
Das Wintersemester 2022/23 

Mit dem neuen Matrikel SMm22 haben 10 neue Studierende bei uns 
angefangen. Herzlich Willkommen im Master und auf eine gute Zeit! 

Im Modul 4 können wir dieses Semester erst-
mals Dr. Löw-Beer als Lehrbeauftragten be-
grüßen. Er ist für das Seminar 
„Nachhaltigkeits- und Transformationsma-
nagement“ verantwortlich, während wie im 
vergangenen Wintersemester Dr. Julia Gabler 
und Markus Füller die Lehrveranstaltungen 
zum „Regional- und Sozialmanagement“ 
bzw. „Organisations- und Konfliktmanage-
ment“ übernommen haben.  

Dr. David Löw-Beer hat in Tübingen und Niterói, Brasilien Volkswirt-
schaftslehre und Politikwissenschaften studiert und in Koblenz-
Landau sowie Burlington, Vermont zu "Ökonomischer 
Bildung“ für eine Bildung für Nachhaltige Entwicklung" 
promoviert.  

Seit 2017 arbeitet er am IASS Potsdam und leitet dort 
aktuell das Projekt zu regionalen Nachhaltigkeitstrans-
formationen.  
Er beschäftigt sich dabei insbesondere mit den Steuerungsmöglichkei-
ten regionaler Nachhaltigkeit sowie Jugendbeteiligung und Bildung im 
Strukturwandel in der Lausitz.  

Ehrenamtlich leitet er den Verein Fair Rubber e.V (https://
fairrubber.org/de/), der sich um fair gehandelten Kautschuk kümmert.  

W
in

te
rs

e
m

e
st

e
r 

2
0

2
2

/2
3

, 
D

e
z

e
m

b
e

r 
2

0
2

2
 

Studiengangstermine 

• 12.1.2023 Hochschul-Informationstag 
(online) 

• 26.1.2023 Info-Veranstaltung SWb „BA, 
und dann?“ mit Vorstellung des 
Studiengangs 

• 31.1.2023 
Posterpräsentation 
des Forschungsprak-
tikums mit anschlie-
ßendem Kino (Film: 
„Kitchen Stories“) 
Beginn: 12Uhr 

• 2.2.2023 Sitzung der 
Studienkommission 

• 6./7.2.2023 Prüfung 
Modul M0-A 

Newsletter 
Master Management Sozialen Wandels 

TRAWOS-Termine 

Siehe https://trawos.hszg.de/veranstaltungen/
forschungskolloquium 

• 14.12.2022 „Sitzung Arbeitsstelle für Ge-
schlechtergleichstellung, Inklusion, Frauen 
und Diversitätsforschung“ TRAWOS 

• 21.12.2022 „Transformation als Gestalt-
wandel untersuchen. Forschungsmethodi-
sche Herausforderungen und forschungs-
leitende Prinzipien“ TRAWOS Forschungs-
kolloquium 

• 18.1.2023 „Zu (Alltags-)Rassismus und 
Altenpflege in  Ostdeutschland: eine Einla-
dung zu Reflexion, Austausch und Kritik 
nach 4 Jahren Promotionsverfahren.  
TRAWOS Forschungskolloquium 

Fristen 

Der nächste News-
letter erscheint im 
Sommersemester 
2023. Wer Bekannt-
machungen oder 
Informationen hat, 
sendet diese bitte bis 
31.3.2023 an Conny 
Müller 

Almunibefragung 

Im letzten Newsletter hatten wir die Alumni unseres Studiengangs gebeten, sich an einer kleinen 
Umfrage zu beteiligen. Dies sind die Ergebnisse: 

 31 Teilnehmer*innen 

 Branchen: Kultur/ Bildung; Sozialwirtschaft; Migrationshilfe/ Menschenrecht; Beratung; Ver-
waltung; Wissenschaft; Kinder– und Jugendarbeit 

 Position: Führungsposition (11 von 31); Management; wissenschaftliche Mitarbeiter*in; Referent; 
Sachbearbeiter*in; Pädagog*in; Erzieher*in 

 Weitere Ergebnisse gibt es im nächsten Newsletter :) 

 

In welchem Beschäftigungsverhältnis 

stehst Du? In welcher Region arbeitest Du aktuell? 

https://trawos.hszg.de/veranstaltungen/forschungskolloquium
https://trawos.hszg.de/veranstaltungen/forschungskolloquium
mailto:c.mueller@hszg.de?subject=Beitrag%20zum%20Newsletter
mailto:c.mueller@hszg.de?subject=Beitrag%20zum%20Newsletter


Verantwortlich für den Newsletter: 

Dr. Julia Gabler 

M. A. Cornelia Müller 

SHK Janne Ostermann 

Hochschule Zittau/Görlitz 
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Master Management Sozialen Wandels 

Bürgerschaftliches Engagement in der Peripherie 

Wie steht es um das bürgerschaftliche Engagement in ländlichen Räu-
men? 
 
Dieser Frage haben sich im Winter 2020/2021 die Studierenden des 
Masterstudiengangs „Management des sozialen Wandels“ Rebecca 
Jakob, Johannes Hübner, Leni Schwan, Maria Stein und Anna Soth in 
Kooperation mit Sandra Stibenz vom Projekt Ortschaft(s)leben 2.0 in 
Niesky gewidmet. 
Mit Hilfe verschiedener Forschungsmethoden wie Ortsbegehungen, 
Interviews mit Engagierten in den Ortsteilen und der Erstellung eines 
Medienspiegels wurde untersucht, warum sich Menschen in struktur-
geschwächten Regionen einbringen, wie sich Engagement verändert 
und wie es um seine Qualität aus Sicht der Aktiven bestellt ist. 

Ergebnisse des Forschungsprojektes finden sich durch die Unterstüt-
zung der Bundeszentrale für politische Bildung und dem Programm 
Miteinander reden (https://miteinanderreden.net/) in einer Broschüre 
wieder. Handlungsvorschläge rund um das Engagement im Raum 
Niesky rundet die Analyse der Studierenden ab. 

 

Die Broschüre zum Forschungsprojekt:  

Veröffentlichungen 

Jakob, Maria/Jukschat, Nadine/
Herding, Maruta (2022): Radikali-
sierungsprävention im Gefäng-
nis. (Sozial-)Pädagogisches Han-
deln unter erschwerten Bedin-
gungen. Weinheim und Basel: 
Beltz Juventa. (Link)  

 
Kollmorgen, Raj (2022): Ostdeut-
sche in Führungspositionen "Ich weiß, dass ich mit 
dieser Karriere eine von wenigen bin". Feature von 
Anne Kohlick (mit Interview mit Raj Kollmorgen), 
RBB 14.10.22 (Link) 
 
Kollmorgen, Raj (2022): Ostdeutsche Identität(en)? 
In: BpB-Dossier „Lange Wege der Deutschen Ein-
heit. Zukunft der Transformation“ vom 22.03.2022 
(Link) 
 
Gabler, Julia (2022): „Frauen und der Strukturwan-
del in der Lausitz“ Folge 8 des Landleuchten Po-
dcasts (Link) 

Von Studierenden für Studierende… Tutorium Soziologische Theorie 

 

...sucht…   

Das Tutorium bietet Raum für Reflexion, Kritik und Vertiefung 
sowie Klausurvorbereitung: 

2 Wissenschaftliche Hilfskräfte (10h/Monat) 

6 Sitzungen (inkl. Vor– und Nachbereitung) 

Interessierte schreiben bitte an msw.f-s@hszg.de.  

Fakultät Sozialwissenschaften 

Vertr.prof.in Dr. Julia Gabler 

Brückenstraße 1 

02826 Görlitz 

 https://f-s.hszg.de/studienangebot/master

-management-sozialen-wandels 

Das TRAWOS 

 

Das 2004 gegründete Institut für Transformation, Wohnen und soziale Raumentwicklung (kurz: TRAWOS) setzt sich aus der Perspektive 
einer interdisziplinären und anwendungsorientierten Transformationsforschung mit Problemen sich wandelnder Gesellschaften mit ei-
nem Fokus auf ländlich geprägte Regionen und deren Akteure in ihren raum-zeitlichen Handlungsbezügen auseinander. 

Das Institut, seine Mitglieder und Mitarbeiter*innen sehen sich in ihrer Tätigkeit vor allem dem Hochschul-
forschungsschwerpunkt „Transformationsprozesse in Wirtschaft und Gesellschaft“ sowie der Brückenfunkti-
on zu Polen, Tschechien und den Ländern Mittel- und Osteuropas verpflichtet. 

 

Hinweis: 

Jukschat, Nadine/Leimbach, Katharina/Neu-bert, 
Carolin (2022): Qualitative Kriminologie, quo vadis? 
Stand, Herausforderungen und Perspektiven qualita-
tiver Forschung in der Kriminologie. 2. Aufl. Wein-
heim und Basel: Beltz Juventa   

Dieser Sammelband ist Dank Förderung des TRA-
WOS und der Open Access Förderung der HSZG jetzt 
kostenlos als PDF zugänglich: Link Bild: Maria Stein  

https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/produkte/details/49729-radikalisierungspraevention-im-gefaengnis.html
https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/produkte/details/49729-radikalisierungspraevention-im-gefaengnis.html
https://f-s.hszg.de/fileadmin/Redakteure/Fakultaeten/Sozialwesen/Aktuelles/Newsletter_SMm_WS_21_22.pdf
https://www.bpb.de/themen/deutsche-einheit/lange-wege-der-deutschen-einheit/506139/ostdeutsche-identitaet-en/
https://landlebtdoch.de/podcasts/
mailto:msw.f-s@hszg.de
https://f-s.hszg.de/studienangebot/master-management-sozialen-wandels
https://f-s.hszg.de/studienangebot/master-management-sozialen-wandels
https://f-s.hszg.de/studienangebot/master-management-sozialen-wandels
https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/produkte/details/45916-qualitative-kriminologie-quo-vadis.html

